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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Koffer  mit  an  einem 
Ende  seiner  Standfläche  angeordneten  Laufrollen 
und  einem  zu  dessen  Handhabung  bei  der  Fortbe- 
wegung  auf  Rollen  diagonal-entgegengesetzt  zu 
diesen  am  oberen  Bereich  der  vertikalen  Schmal- 
seite  einer  Schale  des  Koffers  angeordneten  Griff, 
wobei  dieser  in  Verwahrstellung  an  die  Schale  bei- 
klappbar  und  bei  Fortbewegung  des  Koffers  als 
Handgriff  von  der  Wandung  nach  vorn  wegstehend 
aufklappbar  ist. 

Bei  bisherigen  Koffern  dieser  Art  sind  Griffstan- 
gen  vorhanden,  die  entweder  aus  der  Oberseite 
des  Koffers  ausziehbar  oder  mit  einem  Scharnier  in 
einem  den  Rollen  diagonal-entgegengesetzten  Eck- 
bereich  des  Koffers  angelenkt.aus  einer  vertikal 
nach  unten  abgeklappten  Position  in  eine  von  der 
vorderen  Schmalseite  des  Koffers  annähernd  senk- 
recht  abstehende  Position  zur  Handhabung  bei  der 
Fortbewegung  auf  Rollen  aufklappbar  sind. 

Bei  einer  derartigen  Anordnung  einer  Griffstan- 
ge  ist  es  bereits  bekannt,  diese  im  abgeklappten 
Zustand  in  einer  nutenförmigen  Vertiefung  an  der 
vorderen  Schmalseite  einer  der  Kofferschalen  im 
abgeklappten  Zustand  versenkbar  anzuordnen.  We- 
gen  der  Breite  einer  derartigen  Griffstange  zwi- 
schen  25  und  30  mm  ist  diese  nutenförmige  Ver- 
tiefung  etwa  in  der  Mitte  zwischen  der  Trennebene 
beider  Kofferschalen  und  deren  Bodenbereich  an- 
geordnet,  das  heißt  vergleichsweise  weit  außerhalb 
der  Mittelebene  des  Koffers. 
Wegen  der  geringen  Spurweite  der  beiden  Laufrol- 
len  im  Zusammenwirken  mit  der  außermittigen  An- 
ordnung  der  Griffstange  ergibt  sich  beim  Ziehen 
des  Koffers  auf  Rollen  ein  unstabiles  Gleichge- 
wicht,  welches  schon  bei  geringen  Bodenuneben- 
heiten  dazu  führt,  daß  der  Koffer  umzukippen  droht. 
Infolge  der  Ausbildung  der  Griffstange  mit  einem 
flachen,  vielfach  ovalen  Profil  ist  es  bei  Gleichge- 
wichtsschwankungen  des  Koffers  nur  mit  größter 
Anstrengung  und  vielfach  überhaupt  nicht  möglich, 
mit  einer  Hand  die  Kraft  aufzubringen,  um  den 
Pendelbewegungen  des  Koffers  erfolgreich  entge- 
gen  zu  wirken. 

Darüber  hinaus  ist  es  für  die  Hand  einer  nicht 
sehr  kräftigen  Person  sehr  schwierig,  das  von  den 
Rollen  nicht  mitgetragene  Gewicht  eines  Koffers  an 
einem  glatten,  stangenförmigen  Metallgriff  ziehend 
zu  bewegen.  Dies  führt  sehr  rasch  zu  Ermüdungen 
oder  gar  zu  Verkrampfungen  der  Greifmuskeln  ei- 
ner  menschlichen  Hand.  Es  ist  dies  die  sehr  nach- 
teilige  Folge  einer  ergonomischen  nicht  ausgereif- 
ten  Griffausbildung. 

Aus  der  EP-A-0  175  022  ist  ein  Koffer  aus  zwei 
Kofferschalen  bekannt,  der  an  einem  Ende  seiner 
Standfläche  Laufrollen  aufweist.  Auf  der  den  Lauf- 
rollen  diagonal  gegenüberliegenden  Seite  an  der 

Schmalseite  des  Koffers  ist  ein  Griff  vorgesehen, 
der  in  einer  Stellung  in  einer  Vertiefung  des  Koffers 
versenkbar  ist  und  in  einer  zweiten  Stellung  als 
Handgriff  aus  der  Vertiefung  aufklappbar  ist. 

5  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Koffer  mit  an  einem  Ende  seiner  Standfläche 
angeordneten  Laufrollen  und  einem  zu  dessen 
Handhabung  bei  der  Fortbewegung  auf  Rollen  an- 
geordneten  Griff  anzugeben,  wobei  dieser  Griff  be- 

io  quehm  und  ergonomisch  günstig  in  der  Hand  liegt, 
eine  sichere  Führung  des  Koffers  auch  bei  durch 
Bodenunebenheiten  verursachten  Kippneigungen 
zu  ermöglichen,  und  welcher  trotz  einer  hierfür 
erforderlichen,  von  der  Form  einer  Griffstange  we- 

75  sentlich  abweichenden  Formgebung  dennoch  im 
abgeklappten  Zustand  die  Kofferfläche  nach  außen 
nicht  überragt  und  dadurch  sowohl  Beschädigun- 
gen  des  Griffes  selbst  als  auch  im  Falle  einer 
Stapelung  von  vielen  Koffern,  wie  beispielsweise  im 

20  Laderaum  eines  Flugzeuges,  auch  Beschädigun- 
gen  benachbarter  Koffer  vermeidet. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  bei  einem 
Koffer  aus  zwei  Kofferschalen  mit  an  einem  Ende 
seiner  Standfläche  angeordneten  Laufrollen  und  ei- 

25  nem  diagonal  gegenüberliegend  zu  den  Laufrollen 
am  oberen  Bereich  der  vertikalen  Schmalseite  der 
Kofferschalen  angeordneten  Griff  mit  einem  in  sei- 
ner  lichten  Weite  W  der  Breite  einer  Hand  entspre- 
chenden,  geschlossenen  Bügel  und  mit  einem  in 

30  einem  Scharnier  schwenkbeweglich  angeordneten 
Fußteil,  wobei  der  Griff  in  einer  Ruhestellung  in  der 
Schmalseite  in  einer  den  Griff  örtlich  umgebenden 
Vertiefung  angeordnet  und  darin  in  beigeklappter 
Lage  mit  der  Ebene  x-x  der  Kofferschale  bündig  ist 

35  und  in  einer  zweiten  Stellung  als  Handgriff  aus  der 
Vertiefung  aufklappbar  ist,  erfindungsgemäß  vorge- 
schlagen,  daß 

-  der  Bügel  außermittig  an  dem  an  einer  der 
beiden  Kofferschalen  angelenkten  Fußteil  an- 

40  gesetzt  ist  und  quer  zur  Terennebene  y-y 
Flächenteile  der  Kofferschalen  überdeckt, 
und 

-  daß  jeweils  ein  Teilbereich  der  den  Griff  um- 
gebenden  Vertiefung  in  beiden  Kofferschalen 

45  vorhanden  ist. 
Mit  sehr  großem  Vorteil  wird  durch  die  in  sei- 

ner  lichten  Weite  der  Breite  einer  Hand  entspre- 
chende  Ausbildung  des  Griffs  mit  einem  geschlos- 
senen  Bügel  eine  ergonomisch  günstige  und  siche- 

50  re  Handhabung  des  Koffers  auch  bei  schwierigen 
Bodenverhältnissen  ermöglicht. 
Darüber  hinaus  wird  durch  die  vorteilhafte,  der 
Anatomie  der  Hand  in  optimaler  Weise  angepaßte 
Ausbildung  des  Griffes  auch  schwächeren  Perso- 

55  nen  das  Ziehen  des  Koffers  wesentlich  erleichtert 
und  einer  vorzeitigen  Ermüdung  der  Hand  erheb- 
lich  vorgebeugt. 

Zufolge  der  Anordnung  des  Griffes  in  einer  ihn 
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örtlich  umgebenden  Vertiefung  ist  es  in  Ruhestel- 
lung  und  beigeklappter  Lage  auch  praktisch  kaum 
möglich,  daß  Gegenstände  ungewollt  mit  dem  Griff 
in  Berührung  kommen  und  diesen  beschädigen, 
oder  daß  er  selbst  andere  Gegenstände  wie  Koffer 
oder  Taschen  beschädigen  könnte. 

Dadurch,  daß  der  Bügel  außermittig  an  dem  an 
einer  der  beiden  Kofferschalen  angelenkten  Fußteil 
angesetzt  ist  und  quer  zur  Trennebene  Flächenteile 
beider  Kofferschalen  überdeckt,  liegt  der  Schwer- 
punkt  des  Koffers,  im  Gegensatz  zur  bekannten 
Anordnung  einer  Griffstange,  im  Bereich  des  Griff- 
bügels,  wodurch  sich  eine  wesentlich  stabilere 
Lage  und  eine  leichtere  Handhabung  auch  bei 
Schwankungen  des  Koffers  ergibt. 

Dadurch,  daß  jeweils  ein  Teilbereich  der  den 
Griff  umgebenden  Vertiefung  in  beiden  Kofferscha- 
len  vorhanden  ist,  ergibt  sich  die  Möglichkeit,  den 
vergleichsweise  breiten  Griffbügel  in  vorteilhafter 
Weise  beim  Abklappen  bis  in  die  Ebene  der  äuße- 
ren  Kofferfläche  zu  versenken. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Kof- 
fers  nach  der  Erfindung  sind  entsprechend  den 
Merkmalen  der  Ansprüche  2  bis  9  vorgesehen. 

Die  Erfindung  wird  in  schematischen  Zeichnun- 
gen  in  einer  bevorzugten  Ausführungsform  gezeigt, 
wobei  aus  den  Zeichnungen  weitere  vorteilhafte 
Einzelheiten  der  Erfindung  entnehmbar  sind. 
Die  Zeichnungen  zeigen  im  einzelnen: 

Figur  1  einen  Koffer  in  perspektivischer  Dar- 
stellung, 

Figur  2  einen  Teilausschnitt  des  Koffers  mit 
aufgeklapptem  Handgriff,  in  Seiten- 
ansicht, 

Figur  3  einen  Teilausschnitt  des  Koffers  ge- 
mäß  Fig.2,  in  einer  Frontansicht, 

Figur  4  eine  Frontansicht  des  Koffers  mit 
beigeklapptem  Griff, 

Figur  5  einen  Teilausschnitt  des  Koffers  in 
Seitenansicht,  gemäß  Pfeil  V  in 
Fig.4, 

Figur  6  eine  Ansicht  des  Griffes, 
Figur  7  eine  mit  den  Kofferschalen  einstük- 

kig  ausgebildete  Vertiefung, 
Figur  8  eine  Vertiefung  durch  an  die  Koffer- 

schalen  angesetzte  Formstücke. 
Der  Koffer  30  nach  Fig.1  besteht  aus  den  bei- 

den  Kofferschalen  6  und  7.  Diese  sind  an  ihren 
freien  Rändern  mit  vorzugsweise  aus  Aluminium 
bestehenden  Profilleisten  19  bzw.  20  armiert.  An 
der  Oberseite  31  ist  in  üblicher  Weise  ein  Trage- 
griff  32  und  sind  weiterhin  Schlösser  29,29'  ange- 
ordnet.  An  seinen  Ecken  weist  der  Koffer  30  Ek- 
kenschutzkappen  28  auf.  Weiterhin  ist  an  einem 
Ende  27  der  Standfläche  in  an  sich  bekannter 
Weise  ein  Rollenpaar  26  vorhanden.  Dies  dient,  wie 
bekannt,  dazu,  den  Koffer  in  diagonal  angehobener 
Stellung  entsprechend  der  Darstellung  mit  Hilfe  des 

zu  diesem  Zweck  ausgeklappten  Griffes  1  über 
den  Boden  fortzubewegen. 

Wie  nun  die  Zusammenschau  der  Figuren  1 
bis  8  zeigt,  weist  der  Griff  1  einen  in  seiner  lichten 

5  Weite  W  der  Breite  einer  Hand  entsprechenden, 
geschlossenen  Bügel  2  mit  einem  in  einem  Schar- 
nier  4  schwenkbeweglich  angeordneten  Fußteil  3 
auf.  Erfindungswesentlich  ist  der  Griff  1  ,  wie  insbe- 
sondere  aus  den  Figuren  2  bis  5  ersichtlich,  in 

io  einer  ihn  örtlich  umgebenden  Vertiefung  5  ange- 
ordnet  und  darin  in  beigeklappter  Lage  mit  der 
Ebene  x-x  der  Kofferschale  6  bzw.  7  bündig. 

Um  zu  vermeiden,  daß  der  Bügel  2  des  Griffs  1 
zuweit  aus  der  Trennebene  y-y  bzw.  einer  entspre- 

15  chenden  Mittelebene  des  Koffers  30  angeordnet 
ist,  sieht  eine  erfindungswesentliche  Ausgestaltung 
vor,  daß  der  Bügel  2  außermittig  an  dem  an  einer 
der  beiden  Kofferschalen  6  oder  7  angelenkten 
Fußteil  3  angesetzt  ist  und  quer  zur  Trennebene  y- 

20  y  Flächenteile  8  bzw.9  der  Kofferschalen  6  bzw.  7 
überdeckt. 

Um  dies  zu  ermöglichen,  ist  in  erfindungswe- 
sentlicher  Ausgestaltung  weiterhin  vorgesehen,  daß 
jeweils  ein  Teilbereich  10  bzw.  11  der  den  Griff 

25  umgebenden  Vertiefung  5  in  beiden  Kofferschalen 
6  und  7  vorhanden  ist. 

Hierfür  ist  in  weiterer  vorteilhafter  Ausgestal- 
tung  vorgesehen,  daß  die  Vertiefung  5,  in  Drauf- 
sicht  gesehen,  (siehe  Fig.3  und  4),  in  Form  der 

30  Projektion  des  beigeklappten  Griffs  1  zuzüglich  ei- 
nem  umlaufenden  Freiraum  12  eines  zwischen  10 
und  20  mm  breiten  peripheren  Streifens  ausgebil- 
det  ist. 

Hierbei  kann,  wie  dies  beispielsweise  in  Fig.8 
35  rein  schematisch  dargestellt  ist,  jeder  Teilbereich 

10  bzw.  11  der  Vertiefung  5  aus  einem  der  Größe 
des  Teilbereichs  10  bzw.  11  entsprechenden  Form- 
stück  13  bzw.  14  bestehen,  das  in  eine  kompatible 
Ausnehmung  15  bzw.  16  einer  Kofferschale  6  bzw. 

40  7  eingesetzt  ist. 
Eine  andere  Ausgestaltung,  die  je  nach  Werk- 

stoff  und  Bauart  des  Koffers  ebenfalls  sehr  vorteil- 
haft  ist,  sieht  vor,  daß  jeder  Teilbereich  10  bzw.  11 
der  Vertiefung  5,  wie  dies  in  Fig.7  dargestellt  ist, 

45  aus  einer  aus  der  ursprünglichen  Fläche  der  Kof- 
ferschale  unter  Einwirkung  von  Hitze  und/oder 
Druck  hergestellten  Einbuchtung  mit  der  Schale 
einstückig  hergestellt  ist. 

Wie  insbesondere  die  Figuren  4  und  6  zeigen, 
50  ist  in  erfindungswesentlicher  Ausgestaltung  Bügel  2 

und  Fußteil  3  derart  versetzt  gegeneinander  ange- 
ordnet  und  ausgebildet,  daß  der  Bügel  2  zumindest 
mit  einem  Drittel  seiner  Breite  B  vom  Flächenteil  8 
der  Kofferschale  6,  an  welcher  der  Fußteil  3  ange- 

55  lenkt  ist,  über  die  Trennebene  y-y  der  beiden  Kof- 
ferschalen  6,7  hinweg  in  einen  Flächenteil  9  der 
Kofferschale  7  hineinragt. 
Insbesondere  hierdurch  ist  es  gewährleistet,  daß 

3 
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bei  der  Handhabung  des  Koffers  30  mit  dem  Bügel 
dessen  Schwerpunkt  innerhalb  des  Bügels  liegt, 
was  die  Erhaltung  des  Gleichgewichts  beim  Ziehen 
über  unebenen  Boden  wesentlichen  erleichtert.  Wie 
weiterhin  aus  Fig.6  erkennbar,  ist  Bügel  2  und 
Fußteil  3  mit  Vorteil  als  einstückiges  Kunststoffteil 
hergestellt. 
Dabei  ist  weiter  vorgesehen,  daß  das  den  Fußteil  3 
aufnehmende  Scharnier  4  in  einem  mit  der  Koffer- 
schale  6  am  Grunde  des  Flächenteils  8  der  Vertie- 
fung  5  verbundenen  Blechformteil  18  ausgebildet 
ist. 

Dieses  Blechformteil  kann  rechteckig  mit  ei- 
nem  umlaufend  hochgestellten  Rand  durch  Ziehen 
aus  einer  Platine  mit  vergleichsweise  geringen  Ko- 
sten  hergestellt  sein.  Aus  dem  Boden  des  Form- 
teils  18  sind  dann  keilförmige  Elemente  32  ausge- 
stanzt,  die  nach  Art  von  Nägeln  vom  Boden  weg- 
stehend  durch  das  Material  der  Kofferschale  6  hin- 
durchgetrieben  und  auf  der  Innenseite  der  Koffer- 
schale  6  zur  Befestigung  nach  außen  umgelegt 
sind. 

Weil  die  Teilbereiche  10  und  11  der  Vertiefung 
5  die  Trennebene  y-y  der  beiden  Kofferschalen  6 
und  7  übergreifen,  sind  entsprechend  einer  weite- 
ren  vorteilhaften  Ausgestaltung  die  an  den  freien 
Rändern  der  Kofferschalen  6  bzw.  7  angebrachten, 
vorzugsweise  aus  Aluminium  bestehenden  Profillei- 
sten  19  bzw.  20  im  Bereich  der  Vertiefung  5  mit 
schlaufenförmigen  Abbiegungen  21  bzw.22  ver- 
formt.(Fig.5). 

Und  schließlich  ist  in  erfindungswesentlicher 
Ausgestaltung  der  Bügel  2  mit  Vorteil  in  Form 
eines  geschlossenen  Rechtecks  ausgebildet,  des- 
sen  dem  Fußteil  3  entgegengesetztes  Ende  23 
einen  nach  ergonomischen  Gesichtspunkten  wulst- 
förmig  mit  einer  mittleren  Verdickung  24  ausgebil- 
deten,  in  Längsrichtung  etwas  gekrümmten  Griff- 
steg  25  aufweist,  wie  dies  beispielsweise  auch  aus 
der  Figur  3  erkennbar  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  des  Kof- 
fers  ist  somit  sowohl  ergonomisch  außerordentlich 
günstig,  weiterhin  formschön  und  schließlich  mit 
vergleichsweise  einfachen  und  kostengünstigen 
Mitteln  ausführbar. 
Mithin  kann  von  einer  idealen  Lösung  der  eingangs 
genannten  Aufgabe  gesprochen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Koffer  aus  zwei  Kofferschalen  (6,7)  mit  an  ei- 
nem  Ende  seiner  Standfläche  angeordneten 
Laufrollen  (26)  und  einem  diagonal  gegenüber- 
liegend  zu  den  Laufrollen  (26)  am  oberen  Be- 
reich  der  vertikalen  Schmalseite  der  Koffer- 
schalen  (6,7)  angeordneten  Griff  (1)  mit  einem 
in  seiner  lichten  Weite  (W)  der  Breite  einer 
Hand  entsprechenden,  geschlossenen  Bügel 

(2)  und  mit  einem  in  einem  Scharnier  (4) 
schwenkbeweglich  angeordneten  Fußteil  (3), 
wobei  der  Griff  (1)  in  einer  Ruhestellung  in  der 
Schmalseite  in  einer  den  Griff  (1)  örtlich  umge- 

5  benden  Vertiefung  (5)  angeordnet  und  darin  in 
beigeklappter  Lage  mit  der  Ebene  (x-x)  der 
Kofferschale  (6,7)  bündig  ist  und  in  einer  zwei- 
ten  Stellung  als  Handgriff  aus  der  Vertiefung 
(5)  aufklappbar  ist, 

w  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Bügel  (2)  außermittig  an  dem  an  einer 
der  beiden  Kofferschalen  (6,7)  angelenkten 
Fußteil  (3)  angesetzt  ist  und  quer  zur  Trenne- 
bene  (y-y)  Flächenteile  (8,9)  der  Kofferschalen 

15  (6,7)  überdeckt  und  daß  jeweils  ein  Teilbereich 
(10,11)  der  den  Griff  (1)  umgebenden  Vertie- 
fung  (5)  in  beiden  Kofferschalen  (6,7)  vorhan- 
den  ist. 

20  2.  Koffer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Vertiefung  (5)  in  Draufsicht  gese- 
hen  in  Form  der  Projektion  des  beigeklappten 
Griffs  (1)  zuzüglich  einem  umlaufenden  Frei- 
raum  (12)  eines  zwischen  10  und  20  mm  brei- 

25  ten  peripheren  Streifens  ausgebildet  ist. 

3.  Koffer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jeder  Teilbereich  (10  bzw.  11)  der 
Vertiefung  (5)  aus  einem  der  Größe  des  Teil- 

30  bereiches  (10  bzw.  11)  entsprechenden  Form- 
stück  (13  bzw.  14)  besteht,  das  in  eine  kompa- 
tible  Ausnehmung  (15  bzw.  16)  einer  Koffer- 
schale  (6  bzw.  7)  eingesetzt  ist. 

35  4.  Koffer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jeder  Teilbereich  (10  bzw.  11)  der 
Vertiefung  (5)  aus  einer  aus  der  ursprünglichen 
Fläche  der  Kofferschale  unter  Einwirkung  von 
Hitze  und/oder  Druck  hergestellten  Einbuch- 

40  tung  mit  der  Schale  einstückig  hergestellt  ist. 

5.  Koffer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  Bügel  (2)  und  Fußteil  (3)  derart  ver- 
setzt  gegeneinander  angeordnet  und  ausgebil- 

45  det  sind,  daß  der  Bügel  (2)  zumindest  mit 
einem  Drittel  seiner  Breite  (B)  vom  Flächenteil 
(8)  der  Kofferschale  (6),  an  welcher  der  Fußteil 
(3)  angelenkt  ist,  über  die  Trennebene  (y-y) 
der  beiden  Kofferschalen  (6  bzw.  7)  hinweg  in 

50  einen  Flächenteil  (9)  der  Kofferschale  (7)  hin- 
einragend  angeordnet  ist. 

6.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Bügel  (2)  und 

55  Fußteil  (3)  einstückig  aus  Kunststoff  hergestellt 
sind. 

7.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  den  Fußteil 
(3)  aufnehmende  Scharnier  (4)  in  einem  mit 
der  Kofferschale  (6)  am  Grunde  des  Flächent- 
eils  (8)  der  Vertiefung  (5)  verbundenen  Blech- 
formteil  (18)  ausgebildet  ist. 

8.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  den  freien 
Rändern  der  Kofferschalen  (6  bzw.  7)  ange- 
brachten,  vorzugsweise  aus  Aluminium  beste- 
henden  Profilleisten  (19  bzw.  20)  im  Bereich 
der  Vertiefung  (5)  mit  schlaufenförmigen  Ab- 
biegungen  (21  bzw.  22)  verformt  sind. 

9.  Koffer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bügel  (2)  in 
Form  eines  geschlossenen  Rechtecks  ausge- 
bildet  ist,  dessen  dem  Fußteil  (3)  entgegenge- 
setztes  Ende  (23)  einen  nach  ergonomischen 
Gesichtspunkten  wulstförmig  mit  einer  mittle- 
ren  Verdickung  (24)  ausgebildeten,  in  Längs- 
richtung  etwas  gekrümmten  Griffsteg  (25)  auf- 
weist. 

Claims 

1.  A  case  comprised  of  two  case  Shells  (6,  7) 
having  rollers  (26)  disposed  at  one  end  of  its 
base  and  a  handle  (1)  arranged  diagonally 
opposite  said  rollers  (26)  in  the  upper  region  of 
the  vertical  narrow  side  of  said  case  Shells  (6, 
7),  said  handle  having  a  closed  bracket  (2),  the 
inside  width  (W)  of  which  corresponds  to  the 
width  of  a  hand,  and  a  foot  member  (3) 
pivotably  provided  in  a  hinge  (4),  said  handle 
(1),  when  in  a  rest  position,  being  disposed  in 
a  recess  (5)  in  the  narrow  side,  which  recess 
locally  surrounds  said  handle  (1)  which,  in  a 
folded  position,  is  flush  therein  with  the  plane 
(x-x)  of  said  case  Shell  (6,  7),  and  which,  in  a 
second  position,  may  be  folded  out  of  said 
recess  (5)  as  a  handle, 

characterised  in 

that  said  bracket  (2)  is  attached  excentrically  at 
said  foot  member  (3)  hinged  to  one  of  said  two 
case  Shells  (6,  7)  and  Covers  surface  portions 
(8,  9)  of  said  case  Shells  (6,  7)  transversally  to 
the  plane  of  Separation  (Y-Y),  and  that  a  por- 
tion  (10,  11)  of  said  recess  (5)  surrounding 
said  handle  (1)  is  present  in  both  said  case 
Shells  (6,  7),  respectively. 

2.  The  case  of  Claim  1,  characterised  in  that,  in 
plan  view,  said  recess  (5)  is  in  the  shape  of  the 
projection  of  said  handle  (1)  when  folded  in, 
plus  a  circumferential  free  space  (12)  of  a 

peripheral  strip  of  10  to  20  mm  in  width. 

3.  The  case  of  Claim  1  ,  characterised  in  that  each 
portion  (10,  11,  respectively)  of  said  recess  (5) 

5  consists  of  a  shaped  member  (13,  14,  respec- 
tively)  corresponding  to  the  size  of  said  portion 
(10,  11,  respectively),  said  shaped  member 
being  fitted  into  a  compatible  recess  (15,  16, 
respectively)  of  a  case  Shell  (6,  7,  respec- 

io  tively). 

4.  The  case  of  Claim  1  ,  characterised  in  that  each 
portion  (10,  11,  respectively)  of  said  recess  (5) 
is  made  integrally  with  said  Shell  from  an  in- 

15  dentation  made  from  the  initial  surface  of  said 
case  shell  by  applying  heat  and/or  pressure. 

5.  The  case  of  Claim  1  ,  characterised  in  that  said 
bracket  (2)  and  said  foot  member  (3)  are  ar- 

20  ranged  offset  with  respect  to  each  other  and 
designed  such  that  said  bracket  (2)  is  arranged 
to  project  by  at  least  one  third  of  its  width  (B) 
from  said  surface  portion  (8)  of  said  case  shell 
(6),  to  which  portion  said  foot  member  (3)  is 

25  hinged,  past  said  plane  of  Separation  (y-y)  of 
said  two  case  Shells  (6  and  7)  into  a  surface 
portion  (9)  of  said  case  shell  (7). 

6.  The  case  of  one  of  Claims  1  to  5,  characterised 
30  in  that  said  bracket  (2)  and  said  foot  member 

(3)  are  made  integrally  of  plastics  material. 

7.  The  case  of  one  of  Claims  1  to  6,  characterised 
in  that  the  hinge  (4)  receiving  said  foot  mem- 

35  ber  (3)  is  arranged  in  a  shaped  sheet  metal 
part  (18)  connected  with  said  case  shell  (6)  at 
the  bottom  of  said  surface  portion  (8)  of  said 
recess  (5). 

40  8.  The  case  of  one  of  Claims  1  to  7,  characterised 
in  that  the  profiled  Strips  (19  and  20),  attached 
at  the  free  edges  of  said  case  Shells  (6  and  7) 
and  preferably  consisting  of  aluminium,  are 
formed  with  loop-shaped  bends  (21  and  22)  in 

45  the  region  of  said  recess  (5). 

9.  The  case  of  one  of  Claims  1  to  8,  characterised 
in  that  said  bracket  (2)  is  in  the  form  of  a 
closed  rectangle,  the  end  (23)  of  said  rectangle 

50  opposite  said  foot  member  (3)  provided  with  a 
handle  bar  (25)  having  a  bulged  shape,  ac- 
cording  to  ergonomical  aspects,  with  a  central 
enlargement  (24)  and  being  slightly  curved  in 
the  longitudinal  direction. 

55 
Revendications 

1.  Valise  composee  de  deux  coquilles  de  valise 

5 
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(6,7),  avec  des  roulettes  (26)  disposees  ä  l'une 
des  extremites  de  sa  face  d'appui  et  une  poi- 
gnee  (1),  disposee  dans  la  zone  superieure  du 
cote  etroit  vertical  des  coquilles  de  valise 
(6,7),  diagonalement  opposee  aux  roulettes  5 
(26),  comportant  un  etrier  ferme  (2)  correspon- 
dant,  par  sa  dimension  interieure  (W),  ä  la 
largeur  d'une  main  et  un  element  de  base  (3) 
dispose  de  maniere  pivotante  sur  une  charnie- 
re  (4),  la  poignee  (1)  etant  disposee,  en  une  10 
Position  de  repos,  dans  le  cote  etroit,  dans  une 
cavite  (5)  entourant  localement  la  poignee  (1) 
et  se  situant,  dans  cette  cavite,  en  position 
rabattue,  au  ras  du  plan  (x-x)  de  la  coquille  de 
valise  (6,7)  et  pouvant,  dans  une  seconde  posi-  75 
tion,  etre  relevee  de  la  cavite  (5)  pour  servir  de 
poignee,  caracterisee  en  ce  que  l'etrier  (2)  est 
place  decentre  sur  l'element  de  base  (3)  mon- 
te  de  maniere  articulee  sur  l'une  des  deux 
coquilles  de  valise  (6,7)  et  recouvre,  transver-  20 
salement  au  plan  de  Separation  (y-y),  des  par- 
ties  de  surface  (8,9)  des  coquilles  de  valise 
(6,7)  et  en  ce  qu'une  zone  partielle  (10,11)  de 
la  cavite  (5)  entourant  la  poignee  (1)  est  pre- 
sente  dans  chacune  des  deux  coquilles  de  25 
valise  (6,7). 

2.  Valise  suivant  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  cavite  (5)  se  presente,  vue  de 
dessus,  sous  forme  de  la  projection  de  la  30 
poignee  (1)  rabattue,  plus  un  espace  libre  (12) 
tout  autour,  en  forme  de  bände  peripherique 
d'une  largeur  de  10  ä  20  mm. 

3.  Valise  suivant  la  revendication  1,  caracterisee  35 
en  ce  que  chaque  zone  partielle  (10,  respecti- 
vement  11)  de  la  cavite  (5)  consiste  en  une 
piece  moulee  (13,  respectivement  14),  corres- 
pondant  aux  dimensions  de  la  zone  partielle 
(10,  respectivement  11),  qui  est  placee  dans  40 
un  evidement  compatible  (15,  respectivement 
16)  d'une  coquille  de  valise  (6,  respectivement 
7). 

valise  (6,  respectivement  7),  dans  une  partie 
de  surface  (9)  de  la  coquille  de  valise  (7),  au 
moins  d'un  tiers  de  sa  largeur  (B)  depuis  la 
partie  de  surface  (8)  de  la  coquille  de  valise 
(6). 

6.  Valise  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterisee  en  ce  que  l'etrier  (2)  et  l'element 
de  base  (3)  sont  realises  en  une  seule  piece, 
en  matiere  plastique. 

7.  Valise  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que  la  charniere  (4)  rece- 
vant  l'element  de  base  (3)  est  realisee  dans 
une  piece  de  tole  (18)  reliee  ä  la  coquille  de 
valise  (6),  dans  le  fond  de  la  partie  de  surface 
(8)  de  la  cavite  (5). 

8.  Valise  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterisee  en  ce  que  les  profiles  (19,  respec- 
tivement  20)  places  sur  les  bords  libres  des 
coquilles  de  valise  (6,  respectivement  7),  de 
preference  realises  en  aluminium,  sont,  ä  l'en- 
droit  de  la  cavite  (5),  deformes  suivant  des 
courbes  en  forme  de  boucles. 

9.  Valise  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterisee  en  ce  que  l'etrier  (2)  est  agence 
sous  forme  d'un  rectangle  ferme  dont  l'extre- 
mite  (23)  opposee  ä  l'element  de  base  (3) 
presente  une  traverse  formant  poignee  (25) 
legerement  courbee  dans  le  sens  longitudinal, 
realisee,  d'un  point  de  vue  ergonomique,  en 
forme  de  bourrelet  avec  un  renflement  (24) 
central. 

4.  Valise  suivant  la  revendication  1,  caracterisee  45 
en  ce  que  chaque  zone  partielle  (10,  respecti- 
vement  11)  de  la  cavite  (5)  est  realisee  en  une 
seule  piece  avec  la  coquille,  par  une  concavite 
realisee  sous  l'effet  de  la  chaleur  et/ou  de  la 
pression  dans  la  surface  initiale  de  la  coquille  50 
de  valise. 

5.  Valise  suivant  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  l'etrier  (2)  et  l'element  de  base  (3) 
sont  disposes  decales  Tun  par  rapport  ä  l'autre  55 
et  sont  agences  de  teile  maniere  que  l'etrier 
(2)  est  menage  pour  faire  saillie,  au-delä  du 
plan  de  Separation  (y-y)  des  deux  coquilles  de 
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